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L: Was versteht ihr unter „Respekt“ ?  1 

S1:  Wenn man zum Beispiel Lehrer nimmt. Man würde den Lehrer jetzt nicht einfach duzen 2 

oder Sachen sagen, die du zu deinen Freunden sagst.  3 

S2:  Dass man jetzt nicht wie mit seinen Freunden sprechen würde, dass man nicht so 4 

Begriffe, wie bei seinen Freunden sagt. 5 

L: Ja, das gehört so ein bisschen dazu, zu dem, was S1 gesagt hat. Angemessene Wortwahl.  6 

S3: Wenn man den anderen wertschätzt.  7 

L: Sehr schön.  8 

S4:  Dass man sich nicht anschreit oder beleidigt.  9 

S5:  Wenn man bei älteren Respekt vor dem Alter hat.  10 

L: Ja sehr schön. Das ist ein gutes Beispiel. 11 

S6: Dass man die Aussagen von dem Gesprächspartner nicht gleich wieder umdreht.  12 
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L: Ja. So jetzt die letzte Meldung. S7.  13 

S7: Ich glaube zu Respekt gehört auch Respekt vor seinen Freunden. Auch wenn ich mit den 14 

anderes rede, als wenn ich vorne an der Tafel stehe. Trotzdem fluche ich meine Freunde 15 

nicht an. Ich habe ja auch Respekt vor meinen Freunden, obwohl ich anders mit denen rede.  16 

L: Versuch das mal anders zu fassen, zu konkretisieren. Wodurch äußert sich der Respekt 17 

deinen Freunden gegenüber?  18 

S7: Dadurch, dass man mal Vorschläge macht, was sie gerne möchten. Dass man mal das 19 

mitmacht. Dass wenn ein Freund mal zum Rewe möchte und man eigentlich gar nichts 20 

braucht und die Jacke dabei total dreckig wird, weil man mit dem Fahrrad hin muss und es 21 

regnet...oder so was halt.  22 

S8:  Also ich verbinde mit Respekt auch Kompromissbereitschaft, das hat S7 schon 23 

angedeutet und auch Diskussionsbereitschaft. Dass man sich selbst nicht höherstellt, dass 24 

man auch wirklich auf ’ne Diskussion eingeht und nicht nur seinen eigenen Willen 25 

durchsetzen will.  26 

S9:  Für mich gehört zu Respekt auch, dass man das anerkennt, was andere in ihrem Leben 27 

geleistet haben. Meistens redet man ja auch anders mit etwas älteren Leuten, wie mit Oma 28 

und Opa und schätzt das auch meistens mehr. Das passt ja auch dazu, was S5 gesagt hat.  29 

L: Ja, ihr merkt schon, dass euch das selbst nicht so leicht fällt zu definieren, was Respekt 30 

ist. Dass es so in verschiedene Richtungen geht. Viel definiert sich hier über die Sprache, 31 

über das allgemeine Verhalten. Aber so ganz greifbar ist das noch nicht. Im Text haben wir 32 

dazu ja auch zwei unterschiedliche Ansichten.  33 


